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Linedancer in den Niederlanden
erfolgreich

Die Linedancer des TSC
Diamant Blau-Silber Lage e.V.
waren zu ihrem ersten
internationalen Turnier in
diesem Jahr, der Tulip
Challenge, erfolgreich
unterwegs. Diese Veranstaltung
ist wie jedes Jahr ein großes
Event mit Tänzerinnen und
Tänzern aus der ganzen Welt,
u.a. aus Litauen, Süd-Afrika,

der Schweitz u.s.w., die zum
einen ihr Können unter Beweis
stellten und zum anderen viel
Spaß bei dem gemeinsamen
Tanzen zwischen den
Wettkampfrunden und vor
allem am Abend auf der Party
hatten. Auch die 7
internationalen Wertungs-
richter ließen es sich nicht
nehmen, am Abend mit viel

Spaß dabei zu sein. Unsere
Tänzerinnen Brigitte Kelesidis
und Simona Breder starteten
sowohl im Einzelwettkampf als
auch in der Kategorie ProAm,
in der ein Profi mit einem
Amateur als Paar tanzt. Brigitte
belegte im Einzelwettkampf
Platz 6/7 (geteilt) und im
ProAm den 1. Platz. Simona
tanzte sich im Einzelwettkampf

auf Platz 1 und im ProAm
ebenfalls auf Platz 1. Claudia
Stüwe-Paesch startete nur im
Einzelwettkampf und brachte
den 3. Platz mit nach Hause.
Ulrich Stüwe hat sich erstmalig
auf dem internationalen Parkett
dem Wettkampfgeschehen
gestellt erreichte im
Einzelwettkampf ebenfalls
einen 1. Platz.
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Liebe Leserinnen und Leser,

fröhliche, bunte, gesunde,
maskenfreie, sonnige Ostern,
das wünschen wir uns
schon lange und in diesem
Jahr wird es offensichtlich
(wieder) wahr. Die Corona-
Pandemie ist nicht besiegt,

aber wir haben uns mit ihr
arrangiert, sind geimpft (oder
„hatten es“), freuen uns auf
Sonnenschein, vielleicht ein tra-
ditionelles Osteressen, ein bis-
schen Zeit mit der Familie und
den Oster-Gottesdienst.
Ein Osterlamm, dazu Brot und
Wein - nun das wäre
zumindest ein biblisches Essen,
denn genau das stand auf dem
Speiseplan des letzten Abend-
mahls „…Mich hat herzlich
verlangt, dies Osterlamm mit
euch zu essen, ehe denn ich
leide“ (Lukas 22, 13). Es war
gleichzeitig ein
Abschiedsessen, Jesus wusste,
dass einer derjenigen, die nun

mit am Tisch saßen, ihn
verraten würde. Wie wäre
meine Reaktion, wenn ich im
Vorhinein wüsste, dass einer
meiner Tischnachbarn und (bis
dahin) guter Freund mir
Schlimmstes antun würde?
Rausschmiss? Cholerische
Schimpftirade? Gleich gar
nicht hereinlassen? Jesus tat
nichts dergleichen. Später erriet
er das Zeichen des Verrats und
wusste, dass er, Jesus, nun im
weiteren Verlauf den Kreuzweg
antreten musste. Jesus Christus
starb für die Sünden aller Men-
schen - Ja, musste das denn
sein? Grausam und unmensch-
lich. Naja, immerhin war es

Was auch immer Ihre Sorge
oder Freude zum
diesjährigen Osterfest sein
mag, wir wünschen geseg-
nete, fröhliche, grandiose
Festtage und dass Sie diese
Zeit in Gesundheit und
Frieden ganz besonders
genießen können.

Herzliche Grüße

Ihre Si Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser
Zeitung

bereits Jahrhunderte vorher vo-
rausgesagt worden. Weit vor
der Geburt Jesu.
Für Christen ist das Osterfest
mit der Auferstehung Jesu das
größte Fest im Kirchenjahr.
Voller Freude, Gesang und La-
chen. Ende der Fastenzeit. Die
ersten Christen waren ent-
täuscht, dachten „jetzt ist alles
vorbei“, unser Jesus ist
gestorben - die Auferstehung
konnten sie nicht verstehen.
Wie auch? Wenn uns heute
jemand begegnet, den wir vor
drei Tagen zu Grabe trugen,
dächten wir vermutlich: Oh
uups, der sieht aber dem
Verstorbenen sehr ähnlich…

weitergehen, nicht fragen,
lieber sms, E-Mails und News
checken, oder gleich ein Foto
in die Cloud laden.
Heute sind nur noch 50 % der
Deutschen Christen. Wirklich?
Viele Mitbürgerinnen und Mit-
bürger traten aus den Kirchen
aus - zu viele Probleme mit
dem „Bodenpersonal“?
Vielleicht ist der Gedanke „Gott
ist da!“, hin und wieder prä-
sent, wenn es plötzlich Proble-
me gibt und Hilfe gebraucht
wird. Oder wenn sich an einer
scheinbar endlos geschlosse-
nen Wand eine Tür öffnet -
und uns große Dankbarkeit
bewegt.

Pfützenfete auch in diesem Jahr am Freitag
Die Kinder- und Jugendinitiative Waddenhausen e.V. plant die kommende Saison -
das Vorstandteam macht unverändert weiter

allen Kindern und Familien im
Ort und darüber hinaus einen
Freibadbesuch zu ermöglichen,
heißt es in der Pressemitteilung
des Vereins. Die gestiegenen
Kosten sollen durch den Kiosk,
Fördergelder, Spenden, Ak-
tionen und weitere Mitglieder
eingeworben werden. „Wir
hoffen dadurch auf weiterhin
konstante Besucherzahlen“, so
Anja Holthusen-Henriques und
sprach von 1.500 Badegästen
in der vergangenen sechs-
wöchigen Saison. Nicht nur
die erste Vorsitzende, sondern
auch ihre Vertreterin Nadine
Martinetz sowie das erweiterte
Vorstandteam sind während
der Sitzung entlastet und
einstimmig wiedergewählt
worden.

In diesem Jahr fällt der letzte
Schultag vor den Sommerferien
erstmalig auf einen Mittwoch.
„Wie machen wir das dann
mit der Pfützenfete?“, lautete
eine der Fragen, die sich das
Team der Kinder- und Jugend-
initiative Waddenhausen e.V.
bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung gestellt
hat. „Wir feiern traditions-
gemäß am Freitag“, lautete die
einstimmige Antwort und
terminierte Festlegung auf den

23. Juni. Das kleine Freibad
wird bereits am ersten
Ferientag, Donnerstag, 22. Juni,
seine Pforten für den
Badebetrieb öffnen. „Es bleibt
alles beim Alten“, versprach
Vorsitzende Anja Holthusen-
Henriques und meinte damit
nicht nur die tägliche
Öffnungszeit von 14 bis 18
Uhr, sondern auch die
Eintrittspreise. An dem einen
Euro pro Person wolle man
nicht drehen, um weiterhin
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Keramikdesign aus dem 3D-Drucker
Ausstellung von Studierenden der TH OWL im LWL-Museum Ziegelei Lage

(lwl). Das LWL-Museum
Ziegelei Lage (Kreis Lippe) zeigt
Arbeiten von rund 30
Studierenden der Technischen
Hochschule Ostwestfalen-Lippe
(TH OWL) rund um das Thema
3D-Druck. Am Mittwoch, 22.
März, lud der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL)
zur Eröffnung der Ausstellung
„Shape.Form.Print.Ceramics |
Lehmraum plus“ ein.
Das 3D-Drucken von kera-
mischem Material bietet ein

reiches Feld zum Entdecken,
Erforschen und Entwerfen.
Angehende Innenarchitekt:
innen und Architekt:innen der
Detmolder Schule für
Gestaltung haben sich auf
diesem Feld ausprobiert.
Modelle aus Kunststoff und
Prototypen aus Steingut und
Porzellan entstanden dabei im
3D-Druck-Verfahren. Die
Ausstellung zeigt einen
Querschnitt der Design-
Forschung und lässt die

Möglichkeiten erahnen, die sich
zukünftig in diesem Bereich
eröffnen werden. Die gezeigten
Experimente entstanden im
Rahmen eines Projektes und
eines Seminars unter der
Leitung von Professor Dr.
Markus Schein im Fachgebiet
„dmi | digitale methoden in
der innenarchitektur“.
„Die Technologie des 3D-
Drucks ermöglicht einen neuen
Umgang mit keramischem
Material und bietet Chancen

für eine nachhaltigere
Architektur. Die ausgestellten
Experimente der Studierenden
ermöglichen Einblicke in
aktuelle Forschungsfragen“, so
Lisa Egeri, wissenschaftliche
Referentin im LWL-Museum
Ziegelei Lage.
Bis 29. Mai

LWL-Museum Ziegelei Lage
Geöffnet Dienstag bis Sonntag:
10 bis 18 Uhr
ziegelei-lage.lwl.org
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Trommelzauber im
Grundschulverbund Hörste- Müssen

„Unsere Hände für viele Pfoten“ e.V. hält Mitgliederversammlung ab
Lippischer Tierschutzverein zieht Resumée

Vom 6. bis 10. März konnte
jeden Morgen der rhythmische
Klang von Trommeln aus der
Bunten Schule in Müssen
vernommen werden. Die
Woche war für die
Schülerinnen und Schüler
sowie für die kommissarische
Schulleiterin Frau Jörg und ihr
Team eine ganz besondere. Mit
Unterstützung des Förderverein
der Grundschulen konnte das
Projekt Trommelzauber ver-
wirklicht werden. Zusammen
im Standort Müssen begann
der Tag für die Kinder der
Verbundschulen mit einer
gemeinsamen Runde, bevor die
Gruppen der Elefanten,
Gazellen, Giraffen und Affen
sich aufteilten. In ihren
Gruppen wurde für das Finale
am Ende der Woche
gearbeitet. 45 Minuten wurden

intensiv getrommelt, bevor die
Gruppen wechselten. Natürlich
stand in dieser Woche nicht
nur die Trommel im Vor-
dergrund, sondern das Thema
Afrika wurde ebenfalls im
Unterricht bearbeitet. Ein
mitreisendes Projekt, welches
nicht nur soziale und kulturelle
Grenzen überwindet, sondern
auch die Konzentrationsfähig-
keit steigert und die eigene
Kreativität fördert. In einem
zuvor stattgefundenen Eltern-
abend wurden den Eltern
bereits eine aktive Einführung
in die Woche gegeben. Der
Höhepunkt der Projektwoche
war am Freitag, 10. März, als
die Kinder in zwei mitreisenden
Aufführungen ihren Eltern
zeigen konnten, was sie in der
Woche erarbeitet haben. Die
Eltern, die zuvor bei dem

Elternabend ins schwitzen
kamen, konnten am Freitag
ihre Kinder unterstützen und
Plätze einnehmen, welche mit
Trommeln ausgestattet wurden.
Eltern, Geschwister und
Großeltern feierten mit den

Die Vorsitzende des lippischen
Tierschutzvereins „Unsere Hän-
de für viele Pfoten“ e.V.
Marianne Rautenberg, lud zur
ersten Mitgliederversammlung
im neuen Jahr in den Hörster
Krug ein. Etwa 16 Aktive
tauschten sich am letzten Sams-

Vereins können nicht alle Tiere
aufnehmen und sind so auf
die Mithilfe der Bevölkerung
angewiesen.
„Pflegestelle bedeutet, sich
übergangsweise um ein Tier zu
kümmern, welches besondere
Zuwendung oder medizinische
Hilfe braucht. Die Kosten
werden weiterhin vom Verein
getragen“, erklärt Sabrina
Quest, Kassenwartin des
Vereins.
Im anschließenden Austausch
der anwesenden Mitglieder
wurde deutlich, dass die immer
weiter zunehmende Verrohung
der Gesellschaft große
Probleme verursacht und in
vielen Fällen auf’ Kosten der
Tiere geht. „Tiere werden
weiterhin in unzähligen Fällen
schlecht behandelt, mutwillig
gequält, nicht artgerecht
gehalten und zur eigenen
Bedürfnisbefriedigung benutzt.
Diese Lieblosigkeit im Umgang
mit anderen Lebewesen zieht

sich mittlerweile durch unsere
gesamte Gesellschaft und nicht
nur die Tiere sind die
Leidtragenden, sondern auch
die Menschen selbst, denn
liebloser Umgang macht auch
uns krank“, so Michaela Latzel,
Sprecherin für Öffentlichkeits-
arbeit.
Der Verein appelliert an alle
Menschen, durch ihr Handeln
Verantwortung für die Bedürf-
nisse unserer Mitgeschöpfe zu
übernehmen, anstatt sie zu
benutzen und auszubeuten.
Die Auswirkungen des Raub-
baus an der Natur bekommen
wir gerade deutlich zu spüren.
Ein Weg, der nirgendwohin
führt.
„Unsere Hände für viele
Pfoten“ e.V.
www.ramses-und-co.org.
Ansprechpartnerin:
Michaela Latzel Sprecherin
für Öffentlichkeitsarbeit
E-Mail: michaflor@gmx.net
Telefon: 017664 300 436

„So übernahm dieser ohne zu
zögern die Tierarztkosten für
die Behandlung eines unserer
Ponys in der Tierklinik Telgte“
so Rautenberg.
Dafür ist der Verein sehr dankbar,
denn die ohnehin ehrenamtliche
Tierschutzarbeit verursacht
horrende Kosten, „da wir viele
kranke oder alte Tiere
übernehmen und versorgen“,
sagt Marianne Rautenberg.
Geplante Aktivitäten für das
erste halbe Jahr sind ver-
schiedene Infostände, Teil-
nahme an Flohmärkten und
die Fahrt zur Demonstration
gegen Tiertransporte in Aurich.
Dort werden seit Jahren
Tiertransporte in Drittländer
abgefertigt und Tiere zum
Schlachten auf eine lange und
qualvolle Reise geschickt.
Einige Tiere überleben schon
den Transport nicht, aber diese
Tatsache wird in Kauf
genommen und ist
wirtschaftlich mit einkalkuliert.
Einige Vereinsmitglieder
werden an der geplanten Demo
teilnehmen. Ein weiterhin
großes Problem stellt das
Thema „Pflegestellen“ dar.
Zu viele Tiere, die die Hilfe des
Vereins brauchen, weil die
meisten Menschen ihre
Bedürfnisse ignorieren oder mit
Füßen treten und zu wenig
Menschen, die sich als
Pflegestelle für diese Tiere
anbieten. Die Aktiven des

Kindern die Aufführungen,
klatschen eifrig mit und
machten das Ende der
Projektwoche zu einem
Ereignis, über welches noch
lange gesprochen werden wird.
JeP

Der Tanz der ElefantenDer Tanz der ElefantenDer Tanz der ElefantenDer Tanz der ElefantenDer Tanz der Elefanten

tag über die Arbeit des Vereins
aus. Auf der Tagesordnung
stand die Begrüßung neuer
Mitglieder, die Ehrung eines
jahrelangen Spenders, geplante
Aktivitäten für dieses Jahr und
das Thema „Gewinnung von
Pflegestellen“.

Marianne Rautenberg dankte
allen Anwesenden für ihren
Einsatz und ehrte einen
langjährigen Sponsor der sie
seit Jahren finanziell durch
seine Spenden unterstützt, aber
nicht öffentlich genannt
werden will.

Sprechstunde
für Frauen und Mädchen
Am 13. April bieten die Frauen
der AsF (Arbeitskreis
sozialdemokratischer Frauen)
eine Sprechstunde für Frauen
und Mädchen an.
Von 15.30 bis 16.30 Uhr stehen

im SPD-Büro an der langen
Straße in Lage Maron Steffen
Fritz und Andrea Speckbrock
für Fragen, Informationen und
regen Gedankenaustausch zur
Verfügung.
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„Meerschweinchen im Dunkeln“ -
Buchpremiere in der Stadtbücherei
Karoline Polak aus Lage hat
sich mit ihrem Geschich-
tenbuch „Meerschweinchen im
Dunkeln“ einen lang gehegten
Traum erfüllt. Als Mutter von
zwei Kindern erzählt sie gerne
Geschichten und hat diese in
ihrem Buch veröffentlicht.
Auf Einladung des Förder-
vereins Stadtbücherei Lage e.V.
las sie nun daraus vor. Ein
Dutzend neugieriger Kinder
kamen in die Stadtbücherei
und fieberten mit den
Meerschweinchen Marzipan,
Flocke und Brownie bei ihren

Abenteuern mit.
Die drei Nager finden einen
vom Himmel gefallenen Stern,
der sie zu einer wundervollen
Reise rund um die Welt
mitnimmt, auf der sie auch
viele andere Tiere treffen.
Die kleinen Gäste und ihre
Begleiter wurden während der
Lesung mit Kaffee, Kaltgetränken
und frischen Waffeln verwöhnt.
Auch wurde extra die Ausleihe
geöffnet, sodass die Kinder direkt
Bücher ausleihen konnten.
Das Buch enthält sechs
einzigartige, fantastische und

Büchereileiterin Eva-Maria Allert (kniend links), AutorinBüchereileiterin Eva-Maria Allert (kniend links), AutorinBüchereileiterin Eva-Maria Allert (kniend links), AutorinBüchereileiterin Eva-Maria Allert (kniend links), AutorinBüchereileiterin Eva-Maria Allert (kniend links), Autorin
Karoline Polak (kniend rechts) und FördervereinsvorsitzenderKaroline Polak (kniend rechts) und FördervereinsvorsitzenderKaroline Polak (kniend rechts) und FördervereinsvorsitzenderKaroline Polak (kniend rechts) und FördervereinsvorsitzenderKaroline Polak (kniend rechts) und Fördervereinsvorsitzender
Michael Biermann (hintere Reihe rechts) zusammen mitMichael Biermann (hintere Reihe rechts) zusammen mitMichael Biermann (hintere Reihe rechts) zusammen mitMichael Biermann (hintere Reihe rechts) zusammen mitMichael Biermann (hintere Reihe rechts) zusammen mit
einigen Gästen der Lesung.einigen Gästen der Lesung.einigen Gästen der Lesung.einigen Gästen der Lesung.einigen Gästen der Lesung.

einfühlsame Gute-Nacht-
Geschichten, die für Kinder

zwischen zwei und zwölf
Jahren geeignet sind.

Stadtführung Lage
Am 1. April starten die
Stadtführungen durch Lage in
die Saison.
Entdecken Sie gemeinsam mit
einem fachkundigen Stadt-
führer die bezaubernde
Zieglerstadt Lage. Erfahren Sie
viele spannende Hintergrund-
informationen zu außerge-
wöhnlichen Gebäuden, die das
Stadtbild maßgeblich prägen.
Einige Bürger haben einen
besonderen Einfluss auf die
Zieglerstadt genommen und
das kulturelle Leben in
unterschiedlicher Art beein-
flusst. Von der Vergangenheit
bis zur Gegenwart geht es auf
unterhaltsame Weise durch das
kleine Städtchen. Hören Sie

mehr über die Entstehung und
Entwicklung Lages. Die
geschulten Stadtführer zeigen
Ihnen besondere und versteckte
Orte. Lauschen Sie interes-
santen Informationen und
kuriosen Anekdoten während
der kurzweiligen Führung.
Verpassen Sie nicht die Chance,
die Stadt Lage auf eine
unterhaltsame und informative
Art kennenzulernen.
Dauer der Führung: 90 Minuten
Die Teilnehmergebühr beträgt
5 Euro pro Person und wird
bar vor Ort eingesammelt.
Treffpunkt: Zieglerbrunnen auf
dem Marktplatz
Jeden ersten Samstag im
Monat von April bis Oktober.

Bei der AWO in Pivits-
heide wird viel gereist
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Jahreshauptversammlung 2023 der TG Lage
Jochen Nitsche begrüßt die
anwesenden TG-Mitglieder, die
TG-Ehrenmitglieder, den Ehren-
vorsitzenden des Lippischen
Turngaus Walter Ross, die
Mitglieder der Heinrich-
Müssmann-Riege, die Seniorin-
nen und Senioren, die Jugend-
lichen, diverse Sportler sowie
den Bürgermeister der Stadt
Lage Matthias Kalkreuter.
Er bedankt sich für die
vertrauensvolle, gute Zusam-
menarbeit mit der Stadt Lage,
dem Schulamt (Herrn Land-
rock), bei der Presse für die
Berichterstattung im abge-
laufenen Jahr, bei der Büro-
leiterin Elisabeth Schwerin, dem
neuen Hausmeister Willi Pris
und dem Hallenwart Werner
Stock (Renovierungsarbeiten
der vereinseigenen Turnhalle).
Schwerpunkte im vergangenen
Jahr waren die nachhaltige
Sicherung des Vereins, die
Bewältigung der Folgen aus
der Coronakrise, die Reno-
vierungskosten der Halle (ca.
80 Prozent abgeschlossen) und
insbesondere die Energie-
kostenfrage sowie die Einar-
beitung des neuen Haus-
meisters. Ein großer Dank an
alle, die der TG Lage die Treue
gehalten haben. Der Verein
befindet sich nach den
Coronalockerungen wieder auf
dem richtigen Weg und die
Mitgliederzahlen sind gestie-
gen. Allen Abteilungen, dem

Reha-Sport, der Skatgruppe,
der Spielegruppe und den
Leitern der Kursangebote
bescheinigt er eine sehr gute
Vereinsarbeit.
Für besondere Dienste im Sport
wurden durch die TG Lage und
der Stadt Lage von der
Schwimmabteilung Pauline
Astler, Anna Krüger, Sophie
Landenberger, Ute Lange,
Marharyta Mohilei, Berlian
Müller, Kerstin Nottebrock,
Katjana Quest-Altrogge, Alina
Sophie Schäfer, Katrin
Scharley-Sorgenfrey, Darya
Sklyar, Olesya Sklyar, Pia
Zillmann, Hendrik Baduder,
Jonas Krüger, Artem Mohilei,
Paul Moll und Konstantin
Sklyar sowie Denzel Köhler von
der Trampolinabteilung (1.
Platz bei den Westfälischen
Meisterschaften im Juni 2022)
geehrt.
Durch die TG Lage wurden
geehrt: Doris Siekmann (aus-
scheidende Medienbeauf-
tragte), Mareike Holzkämper
(Schüler- und Rennmäuse-
Lauftreff), Carlotta Hartmann
(Ju-Jutsu), und Florian Winter
(Tätigkeit als Administrator).
Die goldene Vereinsnadel für
50-jährige Mitgliedschaft
bekamen Thomas Meier, Frank
Schnur und Cord Grabenmeier.
Die silberne Vereinsnadel für
25-jährige Mitgliedschaft
bekamen Thomas Stölting,
Javier Iglesias und Susanne

Krügermeyer-Kalthoff.
Für langjährige Mitglied-
schaften in der TG Lage wurden
Uwe Holz für 60 Jahre und
Ernst-Albrecht Kuhlmann für
70 Jahre geehrt.
Frau Marlies Schmale, Vize-
präsidentin des Westfälischen
Turnerbundes, ehrte Birgit
Stoppok, Norbert Börgerding
und Jochen Nitsche. Sie über-
reichte ihnen die Ehrennadel
für Treue und Freundschaft.
Denzel Köhler ist ab sofort
Beauftragter für das Förde-
rungsmanagement. Dieses Amt
wird auf der nächsten Jahres-
hauptversammlung der Vor-
standsarbeit zugeordnet.
Der 1. Vorsitzende Jochen

Nitsche scheidet auf eigenen
Wunsch aus. Als Nachfolger
wurde Jörg Winter gewählt,
der lange Jahre Mitglied in der
TG Lage ist und bisher 2.
Vorsitzender des Vereins war.
Für ihn gibt es zurzeit noch
keinen Nachfolger/in.
Ebenfalls scheidet die
Medienbeauftragte Doris
Siekmann auf eigenen Wunsch
aus. Die neue Medien-
beauftragte ist Saskia Bruns
und ihre Stellvertreterin
Kathleen Krybus.
Wiedergewählt wurden die
Kassenwartin Alexandra
Walther-Theisen sowie die
sportliche Leitung Birgit
Stoppok und Tanja Krybus.
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Gesundheit und gesunde Ernährung
Eine Projektwoche in der Grundschule Lage

anderen Projekte hinein-
schnuppern. Das tolle gesunde
Buffet war eine bunte
Augenweide und machte allen
klar: Gesunde Ernährung ist
wirklich lecker! Vielen Dank an
den Förderverein der Grund-
schule Lage und die vielen
unterstützenden Eltern.

In der Woche vom 13. bis
18.März haben sich die Kinder
in der Grundschule Lage in
verschiedensten Projekten mit
ihrer Gesundheit beschäftigt.
Besuche auf dem Wochen-
markt, in der Gemüseabteilung
eines Supermarktes oder aber
Ausflüge zum Kräutersammeln
in den Wald und auf die Wiese
wurden genutzt, um gesunde

Lebensmittel zu kaufen und
zu sammeln, um sie zu
Obstsalaten, Dörrobst, Suppen
oder aber selbstgemachter
Brühe zu verarbeiten. Mit vielen
Bewegungsangeboten und
Achtsamkeitsübungen wurde
am körperlichen Wohlbefinden
gearbeitet oder sich mit Kunst-
und Schreibprojekten kreativ

ausgelebt. Natürlich wurde
auch das Lieblingsessen und
unsere zuckersüßen Nasch-
gewohnheiten kritisch unter
die Lupe genommen. Am
Samstag wurden die Projekte
stolz den Eltern und Ge-
schwistern präsentiert und
jeder konnte bei Mitmach-
aktionen auch in die jeweils
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Gemeindenachrichten EmK-Lage

Mit den Menschen Freud und Leid teilen
Pfarrer i.R. Herbert Grote wurde vor 50 Jahren ordiniert

SoSoSoSoSo.,.,.,.,., 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst
(G.Loos)

15 Uhr - Abendmahlsgottes-
dienst der Bulgarischen
Gemeinde
Di.,Di.,Di.,Di.,Di., 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril

9 Uhr - Frühstück 55+
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Karfreitagsgottes-
dienst mit Abendmahl (G. Loos)

Er ist an vielen Orten in Lippe
bekannt: Herbert Grote war
nicht nur Pfarrer in den
Kirchengemeinden Lockhausen
und Stapelage, er war auch
stellvertretender Superinten-
dent und Superintendent der
Klasse Lage (heute Klasse
West) und hat im Vorruhestand
Vakanzen in Ahmsen und im
Stift zu Wüsten aufgefangen.
Zudem war er mehrere Jahre
als Seelsorger im Augustinum
in Hiddesen tätig. Vor 50
Jahren ist der heute 81-jährige
ordiniert worden.
Herbert Grote stammt aus
Helpup, nach einer Ausbildung
zum Modellbauer und an-
schließender zweijähriger
Berufserfahrung studierte er
Theologie: „Es war immer mehr
die Frage bei mir aufgekom-
men, ob ich das, was ich
ehrenamtlich in der Kirchen-
gemeinde Helpup tat, nicht
doch zu meinem Beruf machen
sollte.“
Ein zweiter Bildungsweg zum
Einstieg in das Theologiestu-
dium wurde in Wuppertal
angeboten: „So drückte ich als
inzwischen 20-jähriger wieder
die Schulbank, lernte Latein,
Griechisch und Hebräisch,
studierte in Wuppertal und
Göttingen und machte 1969
das erste Theologische
Examen.“ Sein weiterer Weg
führte ihn ins Vikariat nach
Lockhausen. Von dort brachen
Herbert Grote und seine Frau
Hannelore nach Brasilien auf:
„Im 19. und 20. Jahrhundert
waren Millionen Deutsche
nach Nord- und Südamerika
ausgewandert. Da die evan-
gelische Fakultät in Brasilien
in den 70er Jahren noch nicht

stark genug war, die weit
verstreuten evangelischen
Gemeinden der Evangelischen
Kirche lutherischen Bekennt-
nisses mit jungen Pastoren zu
versorgen, wurden deutsche
Kollegen gebraucht.“ So wurde
Grote von der Kirchenleitung
nach Joinville in Santa
Catarina, einem der südlichen
Bundesländer Brasiliens
entsandt. Dort übernahm er
eine Pfarrstelle, zu der damals
4.500 Gemeindeglieder gehör-
ten, und wurde hier auch am
18. März 1973 ordiniert. Seine
Frau brachte sich ehrenamtlich
ein als Organistin und
Krankenschwester: „Das war
für uns eine prägende Zeit:
das andere Land mit seiner
Sprache, Kultur und tropischem
Klima, die ganz andere ge-
sellschaftlich-politische und
kirchliche Situation, die Zusam-
menarbeit mit den brasi-
lianischen Kollegen - viel Arbeit,
aber ungemein beglückend.“
Nach acht Jahren kehrte Familie
Grote nach Deutschland
zurück: „Da die Gemeinde
Lockhausen gerade in dieser
Zeit vakant war, lud uns der
Kirchenvorstand ein, dort
wieder Fuß zu fassen. Das taten
wir nur zu gerne, schließlich
kannten wir noch viele in der
ungemein dynamischen Ge-
meinde mit ihrer breit aufge-
fächerten Gruppenarbeit.“
1988 ging es ins Pfarramt nach
Stapelage: „Auch hier trafen
wir viele liebenswerte Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter an,
die uns herzlich empfingen.“
2002 ging der Pfarrer in den
Vorruhestand, der ein „Unru-
hestand“ unter anderem mit
der Seelsorge in der Senioren-

SoSoSoSoSo.,.,.,.,., 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Ostergottesdienst
(G. Loos) anschl. Brunch

residenz Augustinum in
Hiddesen werden sollte und
ihn immer wieder zu Vertre-
tungsdiensten als „Wander-
prediger“ unterwegs sein
ließen.
Herbert Grote und seine Frau
leben in Helpup. Viele Lipper
kennen ihn aus dem Wort zum
Sonntag in der Lippischen
Landes-Zeitung. Er bleibt weiter
aktiv: „Ich habe es immer als
Privileg betrachtet, theologisch

Vor 50 Jahren ordiniert: Pfarrer i.R. Herbert Grote. Fotos:Vor 50 Jahren ordiniert: Pfarrer i.R. Herbert Grote. Fotos:Vor 50 Jahren ordiniert: Pfarrer i.R. Herbert Grote. Fotos:Vor 50 Jahren ordiniert: Pfarrer i.R. Herbert Grote. Fotos:Vor 50 Jahren ordiniert: Pfarrer i.R. Herbert Grote. Fotos:
Lippische LandeskircheLippische LandeskircheLippische LandeskircheLippische LandeskircheLippische Landeskirche

arbeiten zu können und mit
den Menschen Freud und Leid
zu teilen in der seelsorgerlichen
Arbeit. Die gute Botschaft von
Jesus Christus allen Menschen
predigen zu dürfen, sehe ich
nach wie vor als ein großes
Vorrecht. So bin ich noch
unterwegs, solange unser Vater
im Himmel uns noch die Zeit
und Kraft dazu gibt. Dafür bin
ich von tiefem Herzen
dankbar.“

50-jähriges Ordinationsjubiläum: darüber freut sich Hannelore50-jähriges Ordinationsjubiläum: darüber freut sich Hannelore50-jähriges Ordinationsjubiläum: darüber freut sich Hannelore50-jähriges Ordinationsjubiläum: darüber freut sich Hannelore50-jähriges Ordinationsjubiläum: darüber freut sich Hannelore
Grote mit ihrem Mann Pfarrer i.R. Herbert Grote.Grote mit ihrem Mann Pfarrer i.R. Herbert Grote.Grote mit ihrem Mann Pfarrer i.R. Herbert Grote.Grote mit ihrem Mann Pfarrer i.R. Herbert Grote.Grote mit ihrem Mann Pfarrer i.R. Herbert Grote.

100 Jahre Fußballabteilung der TSG Holzhausen/S
Seit über 100 Jahren rollt der
Fußball bereits über die
Eichenkampfbahn bei der TSG
Holzhausen/Sylbach in Bad
Salzuflen/ Holzhausen. In
diesem Zeitraum wurde
unzählige Spiele bestritten und
Tore geschossen.
Nach einer 2-jährigen, durch
Corona verursachten, Verspätung
kam der Vorstandsvorsitzender

Herr Fritzensmeier vom Fußball-
und Leichtathletik-Verband
Westfalen e.V (FLVW) am Freitag,
17. März, zur Jahreshauptver-
sammlung der TSG Holzhausen/
Sylbach und ehrte den Verein.
Neben einer kurzen Rede zu
100 Jahre Fußballabteilung
hatte Herr Fritzensmeier noch
viele schöne Präsente für die
TSG mit dabei. So hatte die

TSG die Ehre, als erster Verein
fünf extra für diesen Anlass
angefertigte neue Fußbälle zu
erhalten. Weiterhin gab es
Gutscheine im Wert von 500
Euro und 300 Euro, eine FLVW
Urkunde und ein DFB Plakat.
Jascha Hofmann, erster
Vorsitzender der TSG, freute sich
sehr über den Besuch von Herrn
Fritzensmeier auf der

Jahreshauptversammlung und
die Ehrung durch den FLVW.
„Wir freuen uns und sind sehr
stolz darauf, zu einem der
ältesten Vereinen in Lippe zu
gehören“, sagt Herr Hofmann.
Im Sommer hat die TSG
erneuten Grund zum Feiern,
wenn der rund 700 Personen
starke Verein 111 Jahre alt wird.
JeP

Die Schützengilde der Stadt Lage
von 1509 e.V. infomiert:
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Schießen der Damen der 1.
Kompanie der Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 e. V. :
19.00 Uhr auf dem Schießstand
Eichenallee
Es freut sich auf viele
Schützinnen die Leiterin der
Damenschießkreises Renate
Krietenstein

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Schießen der Herren der 1.
Kompanie der Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 e. V. :
18.30 Uhr auf dem
Schießstand Eichenallee
Es freuen sich auf viele
Schützen Schießleiter Marcus
Pemeyer
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